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Hinter mir liegt eine 
Haushaltswoche, wie 
sie traditionell im-
mer zu Beginn einer 
S i t z u n g s p e r i o d e 
nach der Sommer-
pause ansteht. Er-
freulich ist, dass der 
Bund wie schon 2014 
keine neuen Schul-
den aufnehmen 
wird, so wollen wir 
es im Parlament be-
schließen. Das, was 
wir mehr ausgeben, 
fließt ins Baukinder-
geld, den sozialen 
Wohnungsbau, steuerliche Entlastungen für Fami-
lien sowie in die Erhöhung des Verteidigungsetats.

Wer sich die General-
debatte im Deutschen 
Bundestag, also die Aus-
sprache zum Haushalt 
des Kanzleramts, in der 
vergangenen Woche an-
geschaut hat, wird ge-
merkt haben, dass von 
entspannter Sommerlau-
ne bei den Rednern im 
Parlament nichts mehr 
zu spüren war. Aber, dass 
in Tagen wie diesen im 
Parlament heftig disku-
tiert und lauthals gestrit-
ten wird, ist richtig und 
Ausdruck unserer star-
ken Demokratie. Die Er-
eignisse von Chemnitz 

und das Verhalten des 
Verfassungsschutzprä-
sidenten Maaßen dazu 
haben nicht nur Sie, 
sondern natürlich auch 
mich beschäftigt. Wir 
haben ein paar Gedan-
ken dazu im NAHBLICK 
dieser Ausgabe zusam-
mengefasst.

Was ich über den 
Sommer so in Köln er-
lebt habe, erfahren Sie 
im SEITENBLICK; auch 
der Blick in die Presse-
schau verrät: Faul in der 
Sonne gelegen habe ich 

nicht (außer zwischendurch bei meinen Wander-
touren in den Schweizer Alpen. Aber zugegeben, 

auch dort konnte ich Kraft 
tanken für die sicher an-
strengenden, weil politisch 
brisanten und spannenden 
Sitzungswochen in dieser 
zweiten Jahreshälfte.) 

Ich freue mich, wenn Sie 
mich auf diesem Weg wei-
ter über die BERLINER EIN-
BLICKE begleiten.

Ihr

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde!

     PROF. DR. HERIBERT HIRTE, MdB

FÜR KÖLN, FÜR SIE.
EINBLICKE #63
BERLINER

Noch vor Beginn der Sitzungsperiode im September traf sich die 
CDU Landesgruppe NRW im Deutschen Bundestag mit Bundes-
kanzlerin Angela Merkel.

Selbst in der Sommerpause scheut 
Heribert Hirte keine Anstrengung: 
Im August ging es auf Bergtour mit 
der Familie.



hier in Köln liegen, es ist aber an 
der Zeit, diese Probleme zu unse-
ren eigenen zu machen“, sagt 
Heribert Hirte. Als Unionspoliti-
ker will er dazu beitragen, die 
Menschen zusammenzuführen 
und Spaltung zu überwinden. 
Dazu gehört auch, dass der Öf-
fentlichkeit ein umfassendes 
und nachprüfbares Lagebild der 
Ereignisse von Chemnitz darge-
legt wird und Täter rechtmäßig 
verurteilt werden. „Hetzjagden“ 
dürfen weder herbeigeschrieben 
noch vorschnell in Interviews 
verleugnet werden.

Gleichzeitig hieße das aber 
auch, dass unsere Gesellschaft 
weiter öffentlich über Probleme 
in der derzeitigen Asylpolitik 
diskutieren müsse, findet Heri-
bert Hirte. Probleme zu ver-
schweigen oder zu verdrängen 
stärke den radikalen Rand. Oder 
wie Bundestagpräsident Wolf-
gang Schäuble es am Dienstag zu 
Beginn der Plenardebatte tref-
fend formulierte: „Die Ereignisse 
in Chemnitz zwingen uns zu un-
terscheiden: Zwischen den un-
entschuldbaren Gewaltexzessen 
und den Sorgen, die viele Bürger 
umtreiben.“ Es ist der Respekt 
vor den unterschiedlichen Mei-
nungen und Betroffenheiten, 
der nicht verloren gehen darf.

Geht man rein von der Anzahl 
der wahlberechtigen Einwoh-
ner aus, so ist die Stadt Chem-
nitz fast so groß wie der Köl-
ner Wahlkreis von Heribert 
Hirte. Doch der Blick auf das Er-
gebnis der Bundestagswahl 2017 
offenbart: Politisch vergleichbar 
ist Chemnitz mit dem Kölner Sü-
den nicht. Während in der Stadt 
mit dem namensgleichen Flüss-
chen 24% der Wähler mit Erst-
stimme für die AfD gestimmt ha-
ben, bekamen die Rechtspopu-
listen am linken Rheinufer im 
Kölner Süden und Westen nicht 
einmal fünf Prozent der Erst-
stimmen, das zweitschlechteste 
Ergebnis in der Bundesrepublik.

Doch die Ereignisse, die sich 
vor wenigen Wochen gut 500 Ki-
lometer weiter östlich von Heri-
bert Hirte und den Kölnern abge-
spielt haben, gingen auch den 
Kölnerinnen und Kölnern nahe 
und haben vielen verdeutlicht, 
wozu die verbale Hetze der AfD-
Politiker führt. Ganz gleich, ob es 
nun tatsächlich zu einer „Hetz-
jagd“ von Ausländern gekom-
men ist: Tatsache ist, führende 
Mitglieder der AfD-Bundestags-
fraktion haben sich schützend 
vor die ostdeutschen Landesver-
bände ihrer Partei gestellt, die 
mit Pegida zum „Trauermarsch“ 
aufgelaufen sind. Das „Volk“ soll-
te mobilisiert werden, nicht um 
in der berechtigten Trauer zu-
sammenzufinden, sondern um 
zu spalten. Wer dies noch be-
zweifelt, muss nur mal einen 
Blick auf den Twitter-Account 
der AfD-Fraktionsvorsitzenden 
Alice Weidel werfen und sich 
durchlesen, welche Worte sie für 
das (zweifellos abscheuliche)
mutmaßlich durch Asylbewer-
ber verursachte Tötungsverbre-
chen von Chemnitz und die dar-
an anschließenden Aufmärsche 
Rechtsextremer fand. Kein kriti-
sches Wort zur „Selbstjustiz“ war 
zu hören oder zu lesen. Gewalt-
bereites Auftreten gegenüber 
ethnischen Minderheiten wurde 
zum Zweck der Selbstverteidi-

gung geduldet. 
„Die AfD will die Radikalisie-

rung der Mitte in Deutschland 
um jeden Preis. Das wird immer 
deutlicher und entwickelt sich 
unweigerlich in Richtung 
Rechtsextremismus“, sagte Heri-
bert Hirte in der vergangenen 
Woche dem Handelsblatt.

Ganz bewusst bediene die Par-
tei sämtliche Facetten, die 
Rechtsextremismus ausmachen: 
Verschwörungstheorien (wie 
beispielsweise die Behauptung 
„Merkel hat Grenzen geöffnet“), 
Rassismus (die AfD hat eine 
Webseite ins Leben gerufen mit 
dem Titel: „Messereinwande-
rung“) Nationalismus, Muslim-
feindlichkeit und auch Antise-
mitismus samt Geschichts-Revi-
sionismus. Die Mitglieder der 
Partei pauschalisieren und set-
zen Einwanderer prinzipiell mit 
Kriminellen gleich, das wird in 
vielen der schriftlichen und 
mündlichen Äußerungen deut-
lich. Deshalb kann Heribert Hir-
te beim besten Willen keine 
Grenze erkennen, die die Partei 
gegenüber Rechtsextremen 
zieht. 

Sollte der 
Verfassungsschutz 
die AfD beobachten?

Heribert Hirte sieht diese For-
derung mit Vorsicht: „Das Risiko 
der Beobachtung durch den Ver-
fassungsschutz nimmt die AfD 
womöglich bewusst in Kauf, 
schließlich lässt sich auch damit 
wunderbar der Opfer-Mythos 
weitererzählen.“ Dennoch hält er 
es für richtig, dass der sächsi-
sche Verfassungsschutz prüft, ob 
eine Beobachtung nötig wird. Er 
sieht allerdings auch die Ge-
meinschaft stärker in der Pflicht, 
sich diesen Äußerungen öffent-
lich entgegenzustellen. „Chem-
nitz und ihre Probleme mit 
Rechtspopulisten mögen hun-
derte Kilometer entfernt von uns 

Der Kölner Blick nach Chemnitz 
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Das Thema

Info-Kasten

In den Sozialwissenschaften und für 
die Institutionen der inneren Sicher-
heit wie Polizei und Verfassungs-
schutz gelten Parteien oder Vereine 
dann als „extremistisch“, wenn ihre 
Politik sich aktiv-kämpferisch gegen 
wesentliche Prinzipien der freiheitli-
chen demokratischen Grundordnung 
des Grundgesetzes richtet wie etwa 
das Demokratie- und Rechtsstaats-
prinzip.

https://www.bundestag.de/#url=L2Rva3VtZW50ZS90ZXh0YXJjaGl2LzIwMTgva3czNy1kZS1zY2hhZXVibGUvNTY4NTA4&mod=mod493054
https://www.bundestag.de/#url=L2Rva3VtZW50ZS90ZXh0YXJjaGl2LzIwMTgva3czNy1kZS1zY2hhZXVibGUvNTY4NTA4&mod=mod493054
https://twitter.com/Alice_Weidel
https://twitter.com/Alice_Weidel
https://twitter.com/Alice_Weidel
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/rechtsextremismus-sicherheitsbehoerden-greifen-gegen-afd-durch/22988552.html?ticket=ST-8991222-htr44vzgatxZbSaQ6dD2-ap2


Voller Körpereinsatz beim 
Lindenthaler Veedelsfest
Beim traditionellen Veedelsfest auf 
der Dürener Straße gab es dieses 
Jahr nicht nur das bewährte Kölsch, 
sondern auch einen Bundestagsab-
geordneten auf einem Bobbycar am 
Stand der RheinEnergie. Heribert 
Hirte zeigte vollen Körpereinsatz 
für seine neue Aufgabe im Auf-
sichtsrat der Kölner Stadtwerke. Ein 
kaltes Getränk gab es dann zur Be-
lohnung am CDU-Stand. Dorthin 
zog es auch dieses Jahr wieder viele 
Lindenthalerinnen und Lindentha-
ler zum regen Austausch mit ihren 
Mandatsträgern, die gerne Rede und 
Antwort standen.

Mittelrheintag mit Oliver Wittke
Im Rahmen seines Mittelrheintages 
hat der Parlamentarische Staatsse-
kretär beim Bundesminister für 
Wirtschaft und Energie, Oliver Witt-
ke, Mitte August den Wahlkreis von 
Heribert Hirte besucht. Auf dem 
Programm stand vor allem der Aus-
tausch mit Wirtschaftsakteuren vor 
Ort. Zusammen mit dem Europaab-
geordneten Axel Voss diskutierte 
die Delegation unter anderem mit 
dem Vorstand des Kölner Medien-
unternehmens Ströer Media 
Deutschland über das Thema Struk-
turwandel und die Frage, wie ange-
sichts der Monopolstellung von Face-
book und Google fairer Wettbewerb 
möglich ist.

Gleich in seiner ersten Sitzungswo-
che in Berlin konnte sich Heribert 
Hirte über vertraute Gesichter aus 
seinem Wahlkreis freuen! Während 
die Debatten im Deutschen Bundes-
tag über Chemnitz andauerten, un-
terhielt sich der Bundestagsabge-
ordnete mit der Kölner Besucher-
gruppe über die Themen, die seinen 
Politikalltag im Rechts- und Euro-
paausschuss bewegen.

Sehr gefreut hat sich Heribert 
Hirte in der vergangenen Woche 
ebenso über die Bekanntschaft der 
Schülerinnen und Schüler 
der Anna-Freud-Schule aus 
Köln. Eine Schule, die die 
Möglichkeiten hat, Jungen 
und Mädchen mit besonde-
rem Bedarf gezielt zu för-
dern.

Deutsch-Amerikanische 
Freundschaft in Köln

So schwierig der Austausch 
mit den Vereinigten Staaten 
auf offizieller Ebene zurzeit 
auch sein mag, beim Tref-
fen mit den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern des 

Parlamentarischen Patenschafts-
programms (kurz PPP genannt) 
konnte davon keine Rede sein. Heri-
bert Hirte stand den jun-
gen Amerikanerinnen 
und Amerikanern Rede 
und Antwort zu seinem 
politischen Alltag und 
aktuellen Entwicklungen 
in Europa. Neben Brexit 
und Fake-News wurde 

vor allem leb-
haft zum The-
ma Nachhal-
tigkeit disku-
tiert. Zwei der 
Teilnehmerin-
nen werden im Kölner 
Wahlkreis bleiben, alle 
anderen werden auf Pa-
tinnen und Paten in der 
ganzen Bundesrepublik 
verteilt. Sie werden hof-
fentlich viele positive Er-
fahrungen und ein grö-

ßeres Verständnis für Europa mit in 
die USA nehmen.
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„Vollblut-Europäer“ nennen viele Wegge-
fährten Manfred Weber. Nun will der Chef 
der Christdemokraten im EU-Parlament 
diesen Spitznamen unterstreichen und 
Spitzenkandidat der Europäischen Volks-
partei (EVP) bei der Europawahl im Mai 
2019 werden. Die Entscheidung fällt der 
EVP-Kongress in Helsinki am 7./8. Novem-
ber 2018. Heribert Hirte traf Manfred Weber 
auf der Klausurtagung der Arbeitsgruppe 
Europa der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
in Aying südlich von München und warb 
für ihn auch schon in den sozialen Netz-
werken.
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Rundblick

Querblick

Schwerpunkt Nord-Süd-Stadtbahn
Ende Juni hatten sich der Landtagsabgeordnete Oliver Kehrl und He-
ribert Hirte mit Bürgerinitiativen im Kölner Süden zum Thema Infra-
strukturprojekte ausgetauscht. Der Kölner Stadt-Anzeiger berichtete 
über das Treffen mit Fokus auf den Ausbau der Nord-Süd-Stadtbahn. 
Der Artikel ist hier zu finden.

Neue Ideen zur Vorratsdatenspeicherung
Die Vorratsdatenspeicherung nutzt wenig, wenn den Sicherheitsbe-
hörden das technische Knowhow fehlt, sagt Heribert Hirte. Im Han-
delsblatt-Artikel erklärte er, dass für die Sicherung der Daten deshalb 
mehr technische Expertise nötig sei und deutlich mehr Auswerteka-
pazitäten. Mehr darüber lesen Sie in diesem Artikel.

Der Fall Sami A.: Heribert Hirte ergreift das Wort 
„Womöglich haben beide Seiten jede sich bietende rechtliche Mög-
lichkeit ausgenutzt“, sagte der Kölner Bundestagsabgeordnete im 
Deutschlandfunk. Im Gespräch mit dem Nachrichtensender beleuch-
tete er beide Seiten ausgewogen: Justiz und Politik. Auf Deutschland-
funk.de können Sie das Gespräch noch einmal nachlesen.

Kölner Stadtwerke: 
Wahl des Aufsichtsratsvorsitzenden unrechtmäßig
Zur Prüfung der umstrittenen Wahl von Harald Kraus zum Aufsichts-
ratsvorsitzenden der Kölner Stadtwerke hat Heribert Hirte im August 
das Handelsregister eingeschaltet. Darüber berichtete der Kölner 
Stadtanzeiger. „Ich halte die Wahl für unrechtmäßig, da die Leitung 
des Gremiums bei einem Vertreter der Anteilseigner liegen muss, 
also einem vom Stadtrat entsandten Mitglied“, schreibt der CDU-Po-
litiker auf seiner Homepage. Umso mehr begrüßte er den Entschluss 
von Oberbürgermeisterin Reker und der Fraktionsvorsitzenden im 
Kölner Rat, sich auf einen gemeinsamen Kandidaten zu einigen. In-
zwischen hat auch das Gutachten, welches die Oberbürgermeisterin 
in Auftrag gegeben hatte, bestätigt, dass die Wahl nichtig ist. Denn 
sie stehe in „eklatantem Widerspruch“ zur Gemeindeordnung, in der 
ein „angemessener Einfluss“ der Stadt auf das Gremium gefordert 
wird.

Justizstandort Deutschland: Vorschläge zu englischsprachigen 
Gerichten richtig!
Unter Federführung von Nordrhein-Westfalen wollen mehrere Bun-
desländer Deutschland zu einem Justizstandort für internationale 
Wirtschaftsstreitigkeiten ausbauen. Als stellvertretender Vorsitzen-
der des Rechtsausschusses im Deutschen Bundestag begrüßte Heri-
bert Hirte diesen Vorstoß ausdrücklich, wie er in dieser Pressemittei-
lung deutlich machte.

Gute Fortschritte beim europäischen Insolvenzrecht
Zur Richtlinie zum präventiven Restrukturierungsrahmen hat sich 
der Rechtsausschuss des Europäischen Parlaments ( JURI) im Juli po-
sitioniert und die auslaufende bulgarische und die Anfang Juli be-
gonnene österreichische Ratspräsidentschaft haben einen Kompro-
missvorschlag gemacht. Lesen Sie hierzu diese Presseerklärung von 
der rechtspolitischen Sprecherin der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, 
Elisabeth Winkelmeier-Becker, und Heribert Hirte, der bekanntlich 
Berichterstatter für Insolvenzrecht im Rechtsausschuss des Deut-
schen Bundestages ist.

Die Medienschau
Augenblick
Foto der Woche

Das Zitat

„Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion setzt 
sich für #Religionsfreiheit für alle ein, für 
Christen, Muslime, Aleviten, Bahai, Juden, 
Buddhisten und Hindus - und auch für 
Atheisten. Wer die Religionsfreiheit ande-
rer achtet, ist in der @CDU willkommen.“

Mit diesem Kommentar auf Twitter machte 
Heribert Hirte in seiner Funktion als Vorsit-
zender des Stephanuskreises einen Punkt 
hinter die Aussagen der CDU-Bundestags-
abgeordneten Veronika Bellmann, wonach 
Muslime nicht in die Christlich-Demokra-
tische Union gehörten.

https://www.ksta.de/koeln/nord-sued-stadtbahn-buergerinitiativen-treffen-politiker-30735526 
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/vorratsdatenspeicherung-cdu-will-neue-strukturen-im-kampf-gegen-computerkriminalitaet/22902800.html?ticket=ST-8310240-PFcl2Htf29oddhAhWqe6-ap2 
https://www.deutschlandfunk.de/cdu-abgeordneter-hirte-zum-fall-sami-a-der-minister-haette.694.de.html?dram:article_id=425714v 
https://www.heribert-hirte.de/presse/in-der-presse/regional 
https://www.heribert-hirte.de/images/Pressemitteilungen/20180905_NRW_Reform_Justizstandort_Deutschland.pdf 
https://www.heribert-hirte.de/images/Pressemitteilungen/20180905_NRW_Reform_Justizstandort_Deutschland.pdf 
https://www.heribert-hirte.de/images/Pressemitteilungen/20180710_PM_Fortschritte-beim-Europischen-Insolvenzrecht.pdf 
https://twitter.com/HHirte/status/1038344921479094272 
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Weitblick

Montag und Dienstag, 17. Und 18. September 2018
Klausurtagung der Arbeitsgruppe Recht der CDU-/CSU-Bundestagsfraktion in Siegburg
Heribert Hirte spricht hier über das Beschlussmängelrecht im Gesellschaftsrecht.

Donnerstag, 20. September 2018
Unter dem Tagungsmotto „Brennpunkte des Insolvenz- und Sanierungsgeschehens“ spricht Heribert Hirte 
bei der Jahrestagung der ZInsO („Zeitung für das gesamte Insolvenz- und Sanierungsrecht“) über Neuerun-
gen im präventiven Restrukturierungsrahmen. 

Am Donnerstagabend trifft sich der Vorstand der Wirtschafts- und Mittelstandsvereinigung der CDU in 
Köln.

Montag, 24. September 2018
Die kommende Sitzungswoche beginnt für Heribert Hirte in Berlin mit einer Podiumsdiskussion zum Be-
rufsrecht für Insolvenzverwalter des VID Verband Insolvenzverwalter Deutschlands e.V.).
Am Nachmittag schließt daran eine weitere Podiumsdiskussion zum Thema „Immer schärfere Unterneh-
mensbußen: Ein verfassungsrechtlicher Holzweg? Abwehr- und Konfliktpotenzial in der Corporate Com-
pliance“ des Deutschen Instituts für Compliance, des Deutsches Aktieninstitut und der Wirtschaftskanzlei 
Görg.

Mittwoch und Donnerstag, 26. und 27. September 2018
Heribert Hirte nimmt am 72. Deutschen Juristentag in Leipzig teil und wird dort unter anderem über das 
Thema Sammelklagen sprechen.

Die Termine

Kontakt
Prof. Dr. Heribert Hirte, MdB 
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Tel.: 030 / 227 77830
Fax: 030 / 227 76830

Bürgerbüro:
Aachener Straße 227
50931 Köln
Tel.: 0221 / 589 86 762
Fax: 0221 / 589 86 765

E-Mail: heribert.hirte@bundestag.de
Facebook.de/HHirte @HHirte www.heribert-hirte.de

Sie wollen den Newsletter nicht mehr erhalten? Teilen Sie uns dies gerne mit und wir 
löschen Ihre Daten umgehend aus dem Verteiler. Selbstverständlich behandeln wir 
Ihre Daten stets vertraulich und geben sie nicht an Dritte weiter.


